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Listing 1. Plotter-Basic (Schluß)

c808 ■ 4a 20 d6 a9 a9 fa a0 c8 d4
c810 ■ 20 a2 bb ad e6 c8 ac e7 5d
c818 ■ c8 85 49 84 4a 20 d6 a9 da
c820 ■ 60 20 fd ae 20 8a ad 20 33
c828 f7 b7 a5 14 a4 15 8d 58 cl
c830 ■ c8 8c 59 c8 a9 65 8d 00 aa
c838 * 03 a9 c8 8d 01 03 a0 00 9e
c840 ■ a9 2c dl 7a d0 0c 20 73 98
c848 * 00 20 9e ad a9 63 8d a6 ef
c850 ■ c8 60 a9 00 8d a6 c8 60 a5
c858 00 00 a9 0d a0 c5 8d 00 d3
c860 03 8c 01 03 60 c9 81 d0 46
c868 0a c0 a3 d0 06 20 5a c8 32
c870 4c 91 c8 ad a6 c8 d0 lc 99
c878 86 02 8a 30 14 e0 0e f0 0a
c880 13 e0 0f f0 0f e0 10 f0 ff
c888 ■ le e0 14 f0 07 aa 6c fa a7
c890 ■ c3 4c 74 a4 86 02 ad 58 0b
c898 c8 ac 59 c8 85 14 84 15 5b
c8a0 ■ 20 a3 a8 4c ae a7 00 68 3e
c8a8 - a8 68 a2 fa 9a 48 98 48 6b
c8b0 4c 94 c8 20 fd ae 20 8b 69
c8b8 ■ b0 8d e6 c8 8c e7 c8 a4 76
c8c0 02 20 a2 b3 ad e6 c8 ac 80
c8c8 e7 c8 85 49 84 4a 20 d6 67
c8d0 a9 a9 00 85 02 60 00 00 22

29 Drucker- 
befehle 
für Epson
Oft ist es recht mühsam, die vielen 
Fähigkeiten der Epson-Drucker aus- 
zunutzen. »Epson 29« macht das 
ständige Nachschlagen im Handbuch 
überflüssig.

Diese kurze, aber doch recht wirkungsvolle Erweiterung 
ermöglicht es auf einfachste Weise, Steuercodes an einen 
Epson-Drucker zu senden. Es belegt den freien RAM- 
Bereich zwischen den Speicherzellen 5000Q und 50503, 
und arbeitet auch mit dem Centronics-Interface, das Sie in 
dieser Ausgabe finden, zusammen. Doch hier zuerst eine 
alphabetisch geordnete Übersicht:
— A — Adresse: ^ A, gefolgt von einer Zahl, legt fest, 

über welchen Kanal die folgenden Kommandos zum 
Druckergesendetwerdensollen. Beispiel: ^ A4, die 
nachfolgenden Befehle werden über Kanal 4 zum 
Drucker geschickt. Wird dieser Befehl nicht gesen­
det, geht der Computer davon aus, daß Sie Kanal 1 
benutzen.

- B — Breitschrift an
D — Doppeldruck an

— E — Eliteschrift an
- F — Fettdruck an

G — Glocke, sendet Bell-Code an Drucker, um zum Bei­
spiel den Druckbeginn akustisch anzukündigen.

I — Indexschrift an
K — Kursivschrift an

~ L — Linken Rand setzen. Beispiel: — L15 setzt linken 
Rand auf die 15. Druckposition.

~ N — unidirektionaler Ausdruck (verbessert Qualität des
Schriftbildes).

— 0 — Potenzieren an
— P — Pica an

R — Rechten Rand setzen (parallel zu ^ L)
~ S — Schmalschrift an

U — Unterstreichen an
— 6 — Zeilenabstand auf 1/6 Zoll
— 7 — Zeilenabstand auf 1/72 Zoll
— 8 — Zeilenabstand auf 1/8 Zoll
^ 2 — Zeilenabstand auf n/216 Zoll. Beispiel: -2 159

setztZeilenabstand auf 159/216 Zoll.
— @ — Drucker-Reset
— OB — Breitschrift aus
— 0D — Doppeldruck aus
— 0F — Fettdruck aus
- 0l — Indizieren aus
- OK — Kursivschrift aus
— ON —unidirektionalerDruckaus
— OO — Potenzieren aus
— OS — Schmalschrift aus
^ 0U — Unterstreichmodus aus

Als Kennzeichen für einen neuen Befehl steht ein Pfeil nach 
links (Taste in der linken oberen Ecke der Tastatur). Anstelle 
dieses Pfeiles kann man jedoch auch ein anderes Zeichen 
verwenden (zum Beispiel»!«), indem man in die Speicherzelle 
50020 den ASCII-Wert dieses Zeichens POKEt. Falls Sie 
einen nicht definierten Wert senden, dies wäre zum Bei­
spiel - *, gibt der Computer die Fehlermeldung »PRINTER 
COMMAND ERROR« aus.

Hier noch zwei weitere Vorteile des Programms:
1. Die Befehle sind bis zu 6mal schneller. Um auf Breit­

schrift umzuschalten, benötigt der C 64 mittels CHR$- 
Codeszirka0,013Sekunden, mitdem Befehl — Bsindesnur 
noch 0,002 Sekunden.

2. Der Basic-Speicherplatzbedarf istwesentlich geringer! 
So benötigt das Demoprogramm 1 (Listing 2) im Vergleich zu 
dem in Standard-Basic geschriebenen Demoprogramm 2 
(Listing 3) 66 Bytes weniger, dies sind nur 57% des benötig­
ten Speicherplatzes von Listing 2.

Ich empfehle Ihnen zum besseren Verständnis, sich einmal 
die Listings der Demoprogramme anzuschauen, um den 
Umgang mit den neuen Befehlen kennenzulernen.
Achtung:

Wenn einem Druckerbefehl kein PRINT #-Befehl folgt 
(eigentlich unlogisch, denn warum sollte man einen Befehl an 
den Drucker senden, wenn man gar nichts ausdrucken will?), 
befindet man sich im CMD-Modus. Angenommen, Sie geben 
— F und danach LIST ein, erscheint das Listing auf dem 
Drucker statt auf dem Bildschirm.

Wollen Sie einen dieser neuen Befehle innerhalb einer 
IF...THEN-Schleife verwenden, so müssen Sie nach THEN 
einen Doppelpunkt setzen (Beispiel: IF A=1 THEN:-S)

Haben Sie den Basic-Lader eingetippt, können Sie das Pro­
gramm als reinen Maschinencode auf Diskette oder Kassette 
abspeichern; geben Sie dazu folgendes im Direktmodus ein:

POKE 43,80
POKE 44,195
POKE 45,22
POKE 46,197
SAVE "DRUCKERBEF.MC",8,1 (fürDiskette) 
oder
SAVE "DRUCKERBEF.MC",1,1 (fürKassette)

(Olaf Amblank/gk)
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programm epson29 c350 c516

c350 a9 01 8d 44 c5 a9 60 a0 d2
c358 c3 8d 08 03 8c 09 03 60 22
c360 20 73 00 c9 5f f0 49 20 56
c368 79 00 4c e7 a7 a9 dl 8d lb
c370 46 c5 4c eb c4 a9 6c 8d 90
c378 46 c5 4c eb c4 a0 d3 20 12
c380 e0 c4 a9 00 4c da c4 a0 ld
c388 d3 20 e0 c4 a9 01 4c da c5
c390 c4 a0 30 4c be c4 a0 31 31
c398 4c be c4 a0 32 4c be c4 93
c3a0 a9 33 8d 46 c5 4c eb c4 07
c3a8 20 ca c4 a9 07 4c da c4 5b
c3b0 20 73 00 c9 32 f0 e9 c9 a9
c3b8 36 f0 e0 c9 37 f0 d7 c9 c5
c3c0 38 f0 ce c9 49 f0 c0 c9 10
c3c8 4c f0 aa c9 52 f0 9e c9 2b
c3d0 40 f0 70 c9 4f f0 a6 c9 88
c3d8 46 f0 6d c9 44 f0 6e c9 44
c3e0 45 f0 56 c9 50 f0 57 c9 ea
c3e8 53 f0 71 c9 55 f0 31 c9 7e
c3f0 4b f0 41 c9 4e f0 33 c9 0a
c3f8 42 f0 lb c9 41 f0 0b c9 0e
c400 30 f0 7d c9 47 f0 al 4c 5c
c408 fe c4 20 73 00 20 9e b7 ca
c410 8e 44 c5 4c ae a7 a0 d7 16
c418 20 e0 c4 a9 01 4c da c4 76
c420 a0 2d 20 e0 c4 a9 01 4c bl
c428 da c4 a0 d5 20 e0 c4 a9 b7
c430 01 4c da c4 a0 34 4c be 01
c438 c4 a0 cd 4c be c4 a0 d0 7f
c440 4c be c4 a0 40 4c be c4 lb
c448 a0 c5 4c be c4 a0 c7 4c bf
c450 be c4 a0 c6 4c be c4 a0 80
c458 c8 4c be c4 20 ca c4 a9 4d
c460 0f 4c da c4 20 ca c4 a9 a3
c468 12 4c da c4 a0 d4 4c be 4f
c470 c4 a0 35 4c be c4 a0 d5 9b
c478 20 e0 c4 a9 00 4c da c4 c6
c480 20 73 00 c9 46 f0 cb c9 42
c488 4e f0 eb c9 44 f0 c8 c9 05
c490 53 f0 dl c9 4b f0 da c9 44
c498 55 f0 19 c9 42 f0 0b c9 50
c4a0 4f f0 c9 c9 49 f0 c5 4c df
c4a8 fe c4 a0 d7 20 e0 c4 a9 9b
c4b0 00 4c da c4 a0 2d 20 e0 db
c4b8 c4 a9 00 4c da c4 20 ca c4
c4c0 c4 20 d4 c4 98 a0 00 4c 89
c4c8 da c4 ae 44 c5 20 c9 ff bd
c4d0 20 73 00 60 a9 lb 20 d2 50
c4d8 ff 60 20 d2 ff 4c ae a7 d6
c4e0 20 ca c4 20 d4 c4 98 20 bl
c4e8 d2 ff 60 20 ca c4 20 9e 66
c4f0 b7 20 d4 c4 ad 46 c5 20 e9
c4f8 d2 ff 8a 4c da c4 a9 07 7e
c500 85 22 a9 c5 4c 45 a4 50 db
c508 52 49 4e 54 45 52 20 43 0b
c510 4f 4d 4d 41 4e c4 64 ff le

Listing 1. 29 Druckerbefehle. Bitte mit dem MSE auf 
Seite 8 eingeben.

1 REM ********************************* <132>
3 REM ** DEMO 2 - NORMALE CHR$-CQDE *** <155>
5 REM ********************************* <136>
10 : <242>
100 OPEN l,16:REM *DRUCKERKANAL OEFFNEN* <131>
110 PRINT#l,CHR$(27);"L";:REM *FETTDRUCK A

N* <177>
120 PRINT#1,CHR$(27);" £" ;:REM *DOPPELDRUCK

AN* <064>
125 PRINT#1,CHR$(27);CHR$(108);CHR$(10);:R

EM *LINKEN RAND AUF 10 SETZEN* <130>
130 PRINT#l,"X"; <213>
135 PRINT#l,CHRi(27);"S";CHR$(0);:REM *POT

EIZIEREN AN* <234>
140 PRINT#l,"2"; <085>
150 PRINT#l,CHR$(27);"I";:REM *POTENZIEREN

AUS* <037>
160 PRINT#l,"=256" <034>

© G4zer

Listing 3. Demo mit normalen Druckerbefehlen

1 REM ********************************* <132>
3 REM ** DEMO 1 - MIT NEUEN BEFEHLEN ** <146>
5 REM ********************************* <136>
10 : <242>
100 OPEN l,16:REM *OEFFNET DRUCKERKANAL <098>
110 <T:REM *FETTDRUCK AN* <135>
120 ^DsREM *DOPPELDRUCK AN* <045>
125 <-L10:REM *LINKEN RAND AUF 10 EINSTELLE 

N* <013>
130 PRINT#1,"X"; <213>
135 H3:REM *POTENZIEREN AN* <132>
140 PRINT#1,"2"; <085>
150 H30:REM *POTENZIEREN AUS* <187>
160 PRINT#1,"=256" <034>

© G4zer

Listing 2. Demo mit Druckerkurzbefehlen

Mit dem 
Drucker 
sprechen
Mit sinnvollen Kurzbefehlen erleich­
tert PROS V2.1 nicht nur die Arbeit mit 
dem Commodore 64 und dem Drucker 
MPS 802 ganz erheblich, es hält auch 
noch ein paar andere, ganz besondere 
Leckerbissen bereit. Und dabei arbei­
tet es sogar mit dem DOS V5.1 zu­
sammen.

OPEN1,4,7:CMD1:LISTunddannPRINT#1:CLOSE1,das 
ist es, was der gequälte Druckerbesitzer eingeben muß, bloß 
um ein paar eingegebene Basic-Programmzeilen schwarz auf 
weiß in den Händen halten zu können. Und da diese Eingabe 
nur im Direktmodus ohne weiteres möglich ist, fällt die end­
lose Tipperei jedesmal von neuem an.

Das hat jetzt ein Ende! Das PROS V2.1 nämlich bietet 
MPS 802-Benutzern für solch umfangreiche Befehlssequen­
zen sehr einfache Abkürzungen an. Aber auch Besitzer ande­
rer Drucker, besonders des MPS 801, sollten ruhig weiterle-
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